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Ausgangslage 

 Zwei Drittel des Endenergieverbrauchs in Deutschland entfallen 

auf Unternehmen oder staatliche Stellen 

 Soll die Energiewende gelingen, müssen in vielen Unternehmen 

Entscheidungen zu Gunsten Erneuerbarer Energien (EE) fallen 

 Bisheriger Fokus: Unternehmensleitung ergreift Initiative, 

Beschäftigte müssen überzeugt und angeleitet werden 

 Entscheidungen für EE können aber auch von den Beschäftigten 

ausgelöst werden, die ihr privates Engagement für EE in den 

Unternehmenskontext tragen (z.B. Mitglieder Solarinitiativen, 

Windkraft etc.) 
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Beispiel 1: Biokohle 

Quelle: www.igmetall.de 
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Quelle: www.igmetall.de 

Beispiel 2: PV-Anlagen auf Werksdächern 
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Entstehung von Konflikten im Unternehmen 

Unternehmen 

Konfliktprozess im Unternehmen 

Andere Taktiken (z.B. 

Differenzierung) 

Konflikt in der EE-

Organisation 

Initiierung der 

Produktion / der  

Nutzung von 

Erneuerbaren 

Energien im 

Unternehmen 

EE-Initiative 
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Projektziele 

 Mitarbeiter(innen) zur Übertragung ihres Engagements im Bereich 

der EE an den Arbeitsplatz ermutigen 

 Identifizierung von Übertragungswegen und –strategien zwischen 

privatem Engagement für Erneuerbare Energien und dem Nutzen 

Erneuerbarer Energien in Unternehmen (Spill-over-Effekte) 

 Identifizierung von organisationalen Barrieren  

 Entwicklung von konkreten Veränderungsoptionen und 

Maßnahmen zur Überwindung dieser Barrieren 

 

 

 

 

 



Mitarbeiter 

mit EE-

bezogener 

Teilidentität 

Ermutigung zur Übertragung 

von EE- Engagement in den 

Arbeitskontext 

Umsetzung 

der EE-

Initiativen im 

Unternehmen 

Umsetzung EE-

Engagement  in 

EE-Initiativen 

am Arbeitsplatz 

Beseitigung organisationaler 

Barrieren 

Hürde 1: Nicht-

Übertragung 

von EE-

Engagement 

Hürde 2: 

Organisationale 

Barrieren 

Überwindung von zwei Barrieren 
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Forschungsfragen 

 Wie formen die EE-Initiativen die Identitäten ihrer Mitglieder? 

 Warum und wie übertragen Mitglieder von EE-Initiativen ihr EE-

Engagement an den Arbeitsplatz? Warum ggf. nicht? 

 Welchen Barrieren begegnen Mitarbeiter, die EE-Initiativen am 

Arbeitsplatz starten? Z.B. … 
– Vorschlagswesen vom Design her ungeeignet 

– Starres Denken in Abteilungszuständigkeiten (Umweltschutzbeauftragter 

etc.) 

– Angst von Vorgesetzten vor Initiativen und Fachwissen der Mitarbeiter 

 Mit welchen Instrumenten kann man Mitarbeiterengagement für 

EE am Arbeitsplatz anreizen und Barrieren im Unternehmen 

überwinden? Z.B. … 
– Belegschaftsenergiegenossenschaften 

– Modifiziertes Vorschlagswesen 
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Wir bitten um Ihre Mithilfe 

 Wichtiger Baustein des Projektes: Gespräche mit Mitgliedern von 

EE-Initiativen 

 Wir suchen noch Mitglieder, die für Gespräche / Interviews zur 

Verfügung stehen (ab 2. Jahreshälfte 2013, Forschungsförderung 

wurde schon erteilt) 

 Bitte senden Sie uns eine E-Mail oder kontaktieren uns telefonisch: 

 

 

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt  

Nürtingen- Geislingen 

Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft 

Alfter/Bonn 

Prof. Dr. Carsten Herbes 

carsten.herbes@hfwu.de 

 

Anja Gräf 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

anja.graef@hfwu.de 

07022 / 201- 315 

Prof. Dr. Susanne Blazejewski 

susanne.blazejewski@alanus.edu 

 

Franziska Dittmer 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

franziska.dittmer@alanus.edu 

02222 / 9321 - 1693 


